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meinen Planungen für die
nächste Saison einen festen
Platz ein“, betonte der Fal-
ken-Coach, der trotz der be-
deutungslos gewordenen Par-
tie vollen Einsatz gegen Burg-
hausen erwartet.

bleme) fraglich. Nach drei-
monatiger Verletzungspause
ist Michael Steppan wieder
mit von der Partie „Er hat in
den Trainingseinheiten einen
sehr stabilen Eindruck ge-
macht, er nimmt auch bei

der auf Benedikt Mach (Rot-
sperre), Tobias Grünewald
(beruflich verhindert) und
Charly Sattelmayer (verletzt)
verzichten muss. Ferner ist
der Einsatz von Stammkeeper
Florian Preußer (Muskelpro-

mit allen Mitteln versuchen,
den Falken die Punkte abzu-
jagen. Eine Niederlage kön-
nen sie sich nicht leisten. „Die
werden bestimmt einige Pro-
fis mitbringen“, vermutet Fal-
ke-Coach Vitomir Moskovic,

re von Wacker Burghausen.
Nachdem der Abstieg besie-
gelt ist, können Andi Schmalz
und Kollegen ohne Druck
aufspielen.

Burghausen – derzeit auf
dem Relegationsplatz – wird

VON ALOIS MOSER

Markt Schwaben – Zum vor-
letzten Heimspiel in der Lan-
desliga Süd erwarten die
Schwabener Falken am
Samstag, 15 Uhr, die Amateu-

Falken erwarten kämpferische Wackeraner
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ändern könne, glaubt er
nicht. Obwohl es zum desig-
nierten Meister SV Dornach
geht (Beginn 14.30 Uhr).
„Wieso sollten wir dort nichts
holen?“, fragt der Poinger
und erinnert: „Wir waren bis-
lang die einzigen, die gegen
Dornach gewonnen haben.“

Poing: Bayer, Nick, O. Held O., Kuci, Los-
kot, Herbst, Wagner, Lechner, Rinke,
Müther, P. Held; Tomilin, Bednarek.

Schiri Giovanni Schalk (FC
Bayern) fehlte vielmehr der
Durchblick. Er hatte Proble-
me mit seinen Kontaktlinsen.

Platz elf wollen die Poinger
in den verbleibenden drei
Spielen nicht mehr hergeben.
„Wir haben die besseren Kar-
ten im Kampf um den direk-
ten Klassenerhalt“, weiß
Sprecher Roland Bayer. Dass
sich das nach dem Sonntag

brachte. Es zeichnete sich ein
Schützenfest ab. Bednarek
und Müther vergaben jedoch
ihre Möglichkeiten, während
Oldie Roland Bayer im Poin-
ger Kasten bei den wenigen
Vorstößen bis auf einen Sie-
ger blieb.

Kurios: Der starke Regen
sorgte für eine Spielunterbre-
chung. Nicht weil der Platz
unbespielbar gewesen wäre.

Verdient die Führung durch
Patrick Held. Gerechtfertigt
auch der Elfmeter, verschul-
det an Thomas Müther, der
gleich selber zum Strafstoß
antrat.

Das 2:0 war ein herber
Dämpfer für Neuperlachs
Motivation. Die Folge: ein
weiterer Doppelschlag zum
4:0. Zweimal war es Müther,
der seine Poinger zum Jubeln

reichten damit den Relegati-
onsplatz an den TSV Ebers-
berg II weiter.

In Neuperlach sah es auf
dem kleinen Kunstrasenplatz
zunächst nicht nach einer
klaren Sache aus. Denn die
Münchner drückten vehe-
ment. Doch die Gäste lösten
sich aus der Umklammerung
– auf spielerische Weise. Und
wurden zunehmend besser.

VON WOLFGANG HERFORT

Poing – Zehn Minuten kämp-
fen, 80 Minuten spielen und
lange freuen. So die Bilanz
des TSV Poing zum Kreisliga-
Nachholspiel beim Ligen-
schlusslicht in Neuperlach.
Mit 4:1 sicherten sich die
Schützlinge von Trainer
Christian Kaltenbach drei
Zähler gegen den Abstieg und

Poing punktet zur rechten Zeit
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Pframmern versucht Viererkette
Oberpframmern – Die Punk-
te zum Klassenerhalt sind
längst eingefahren. „Bei uns
hat die Vorbereitung auf die
nächste Saison schon begon-
nen“, scherzt deshalb Mittel-
feldregisseur Manu Lutz.
Coach Rudi Läng hat vor dem
Heimspiel am Sonntag, 14.30

Uhr, für erstaunte Blicke bei
seinen Spielern gesorgt: Er
lässt nur noch einmal die Wo-
che trainieren. „Das ist be-
stimmt ein kleines Zuckerl
dafür, dass wir so gut gearbei-
tet haben“, mutmaßt Lutz.
Pframmern wird gegen den
TSV Trudering, für den es im

Abstiegskampf um Alles oder
Nichts geht, sogar experimen-
tieren. „Erstmals werden mit
Viererkette spielen“, verriet
Manu Lutz. Benjamin Hintze,
Daniel Niedermaier, Sebasti-
an Dick und Tobias Lutz sol-
len die neue Abwehrformati-
on bilden. hw

Ärgern ist Grafings Ziel
Grafing – Obwohl es für den
TSV Grafing um nichts mehr
geht, ist die am Sonntag,
14.30 Uhr anstehende Kreisli-
gapartie gegen den TSV Gras-
brunn für Trainer Günther
Lehner nicht vorzeitig abge-
hakt. Zum einen verliert er
nicht gerne, zum anderen

geht es gegen den Tabellen-
dritten, der noch realistische
Chancen auf den Relegations-
platz besitzt. „Die werden top
motiviert sein“, schätzt Leh-
ner, „und wir wollen sie ein
bisschen ärgern.“ Personell
komme man zwar „erneut auf
dem Krückstock“ daher. Mi-

chael Kinzner ist angeschla-
gen, Marian Terjung und
Thomas Maiwald werden in
der abstiegsbedrohten Reser-
ve spielen („die müssen wir
stark machen“). Für sie rü-
cken die A-Junioren Johannes
Baumann und Fabian Keller
nach. hw

Überraschungen
ausgeschlossen

Ebersberg – Plötzlich er-
scheint allen Beteiligten die
Lage der ersten Mannschaft
des TSV Ebersberg rosig.
Schließlich befindet sich der
Bezirksligist in einer ähnli-
chen Lage wie der Bundesli-
gaaufsteiger FC Augsburg:
Zwar lässt die Mathematik
noch Spielraum für Überra-
schungen – doch daran glau-
ben können und wollen nicht
einmal die größten Träumer.
Der FCA steigt in Liga eins
auf und Ebersberg bleibt in
der Bezirksliga Ost.

Neun Zähler liegt die
Mannschaft von Trainer Mas-
simo Foraterra drei Spieltage
vor Saisonende und vor der
Partie am Samstag (17.30
Uhr) in Waging und dem Re-
legationsplatz – und domi-
niert die untere Tabellenhälf-
te durch ein positives Torver-
hältnis. „Eigentlich alles
klar“, sagt dementsprechend
Foraterra – und bremst den-
noch: „Wir feiern den Klas-
senerhalt erst, wenn er fix ist.“
Der Coach scheint seiner
Mannschaft keine Ausreden
liefern zu wollen, schließlich

hat das junge Team in dieser
Spielzeit kaum Chancen für
Überraschungen aller Art
ausgelassen. Darüber hinaus
hat eine unheimlich anmu-
tende Serie von Verletzungen
und Ausfällen dem Trainer
die Arbeit immer wieder er-
schwert: Beim TSV Waging
muss Foraterra erneut impro-
visieren und auf Blasius Gerg
verzichten.

Kreisliga 3

Von der Ausgangsposition
der Ersten kann die Reserve
in der Kreisliga 3 hingegen
nur träumen. Ebenfalls drei
Spieltage vor Saisonende ran-
giert das Team von Coach Jo-
sef Riedl auf dem Relegations-
platz und trifft am Samstag
(15 Uhr) auswärts auf den Ta-
bellenzweiten TSV Otto-
brunn, der in Richtung Be-
zirksliga marschiert. „Auch
wir müssen einige Spieler er-
setzen, weil die Erste und die
A-Jugend spielen“, bedauert
Riedl. Daher könnten einige
Kräfte aus der Dritten zum
Einsatz kommen. mue
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TSV Steinhöring –
SV Heimstetten II So. 15:00
„Jetzt können wir in Ruhe
mal ein Spiel angehen“, so
Steinhörings Coach Karl
Klapper erleichtert nach dem
Klassenerhalt: „Mal schauen,
was geht. Denn je besser der
Gegner, um so besser meine
Jungs. Einen Punkt will ich
mindestens.“ pöp
Steinhöring: Berger, Haworth, Steinegger,
Th. Rotherbl, Backa, Lechner, Stitzl,
Peschke, Eierkuchen, Bachmaier, Bachleit-
ner, Wieser, Kenjeresch.

TSV Waldtrudering II –
FC Falke M.S. II So. 13:00
Viel mehr, als die Runde an-
ständig zu Ende spielen,
bleibt Coach Wolfgang Wei-
denthaler und seinem Team
nicht übrig. Der Rückstand
auf den anvisierten zweiten
Tabellenplatz ist für die „klei-
nen Falken“ zu groß gewor-
den. An drei Ausrutscher des
SV Heimstetten II glaubt nie-
mand mehr. pöp

rekten Tabellennachbarn je-
weils punktgleich (24 Zäh-
ler). pöp

Moosach: Gschwändler, Lechner, Aicher,
Hoyer, Jevremcevic, Sahiti, Th. De Prato,
St. De Prato (?), Forstner, Eisenschmid,
Maltepol, Simon, Huber (?), Lechner (?).

zumal die derzeitige Punkte-
konstellation im Abstiegs-
kampf eher suboptimal für
Moosach ist – zwar steht die
Truppe um Eisenschmid auf
dem ersten Nichtabstiegs-
platz, allerdings sind die di-

Personalsorgen plagen – Ma-
rius Jendrysik, Herbert Huber
und Christian Hennel seien
verletzt, Felix Finger ist auf
Abi-Fahrt, Benedikt Aschen-
brenner lernt für das Abitur.
„Kann sein, dass der eine
oder andere nicht mehr so bei
der Sache ist“, mutmaßt Kier-
meir. Der Coach ist aber zu-
versichtlich: „Eigentlich kön-
nen wir ja jetzt ganz befreit
aufspielen.“ pöp
Pliening: Hartl, Gessner, Brieglmeier, Ger-
ke, Martin Neubert, Michael Neubert,
Chr. Rickhoff, M. Rickhoff, Fumelli, Friedl,
Otten.

TSV Moosach –
TSV Zorneding Sa.15:00
Moosachs Sprecher Michael
Eisenschmid erwartet eine
ganz enge Partie: „Das wird
sehr, sehr schwer. Zorneding
ist eine starke Mannschaft,
die sogar den SV Heimstetten
II mit 1:0 geschlagen hat.“
Entspannt zurücklehnen
könne man sich daher nicht,

ATSV Kirchseeon –
SV Anzing So. 14:00
Trotz des sicheren Titels wol-
len die Kirchseeoner ihren
Heimnimbus (letzte Niederla-
ge vor 14 Monaten) wahren
und vielleicht das Zünglein
an der Waage bei der Vergabe
der Abstiegsplätze spielen.
An ein Showlaufen des ATSV
Kirchseeon ist also nicht zu
denken. Nach der Partie wer-
den ATSV-Spieler und -Fans
von Abteilungsleiter Andy
Seiler mit Grillfleisch und
Freibier für das erfolgreiche
Jahr belohnt. pöp
ATSV: Strobl, Zaege, Marterner, Frank,
Quandt, Hahne, P.u.S. Jokic, Hermer,
Wöhry, Bierwirth, Kornherr, Mazure, Mu-
cha.

TSV Pliening/L. –
SC Kirchheim II So.14:30
„Die Mannschaft stellt sich
von selber auf“, meint Plie-
nings Coach Jürgen Kiermeir,
den nach dem vorzeitigen Ab-
stieg in die A-Klasse plötzlich

Moosach und Anzing zittern noch
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Dem Ansturm des Gegners (hier Falke Marco Hick) müssen An-
zings Maxi Ebert (l.) und Andi Bettermann (r.) standhalten.SRO

AKTUELLES
IN KÜRZE

FUSSBALL
A-Klasse 6
TSV Egmating –
SV Dornach II 3:1
Nach sechs Spielen ohne
Dreier holten die Egmatin-
ger die fehlenden Punkte
zum Klassenerhalt. Stanis-
laus Gawelek brachte den
TSV in Führung (10.), die
Andreas Riedl zum 2:0
(21.) ausbaute. Beim An-
schlusstreffer der Gäste
sah Keeper Wolfgang Pohl
nicht gut aus (48.). Als Se-
bastian Keuchel mit einem
haltbaren Schuss den Dor-
nacher Keeper überwand,
war die Partie mit dem 3:1
gelaufen (80.).
Mit dem gleichen Aufge-
bot geht es Sonntag, 14.30
Uhr, auf eigenem Gelände
gegen den TSV Hohen-
brunn. am
Egmating: Pohl, Rudolf, Forstner,
Müller, Herbst, Bernhard, Tristl, Riedl,
Voglrieder, Meiner, Jehl, Gawelek,
Keuchel, Di Viesti.

TSV Feldkirchen –
Forstinning II So. 14:30
Ein Punkt steht auf der
Wunschliste der VfB-Re-
serve, die sich mit einem
Remis bei derzeit 24 Zäh-
lern endgültig ins gesicher-
te Mittelfeldplatz absetzen
könnte. In der Vorrunde
wurde Feldkirchen mit 4:0
besiegt. VfB-Trainer Se-
bastian Hollerith stehen
voraussichtlich nur elf
Spieler zur Verfügung. Die
Gastgeber leisteten sich
auf eigenem Gelände be-
reits fünf Niederlagen, für
den VfB also eine gute Ge-
legenheit, sein Konto auf-
zubessern. am
Forstinning: Lehnert, Bishop, Anton
Huber, Götz, Nagler, Tillmann, Rup-
penstein, Florian Manz, Kistler, Engel-
hardt, Mansbarth.

ASV Glonn –
FC Parsdorf So. 15:00
Ohne Michael Kneifl und
Bernhard Schindler (beide
verletzt) planen die Glon-
ner nach der überraschen-
den Niederlage bei Asch-
heim II wieder einen Sieg
ein. Auf Parsdorfer Seite
kehren die wieder gene-
senden Stefan Gaubatz
und Alexander Kölbl zu-
rück. Es fehlen aber wei-
terhin Feist, Fuchs, Mamat
und Sauer. Hinspiel 2:0 für
Parsdorf. am

TSV Grafing II –
Grasbrunn II So. 12:45
Der de Prato-Elf aus Gras-
brunn fällt als Titelaspi-
rant die Favoritenrolle zu.
Bei den Grafingern geht es
nach wie vor um den Klas-
senerhalt, dementspre-
chenden Einsatz und dis-
ziplinarisches Verhalten
fordert Coach Stefan Haa-
ge. Vorrunde: 4:0 für Gras-
brunn. am

DJK Taufkirchen –
Hohenlinden So. 15:00
„Uns fehlen erneut einige
wichtige Spieler. Ohne sie
dürfte beim Tabellenfüh-
rer nicht viel zu holen
sein. Allerdings hoffen
wir, dass Taufkirchen
nach dem feststehenden
Aufstieg in die Kreisklasse
die Partie nicht mehr so
ernst nimmt“, sagte SVH-
Sprecher Klaus Huf-
schmid. am

A-Klasse 3
SV Schonstett –
TSV Emmering So. 14:30
In Schonstett gilt es für die
Kramlinger Elf, die offene
Rechnung für die 2:3-Vor-
rundenniederlage zu be-
gleichen. Der Emmeringer
Coach hofft, dass sein
Goalgetter Christoph
Kirchlechner wieder trifft,
nachdem er in den letzten
vier Partien leer ausging.
Auch für Schonstett ist die
Saison gelaufen, das Team
von Trainer Konrad Rost
befindet sich mit Rang
sechs im Tabellennie-
mandsland. am

Forstinning muss
früh aufstehen

Forstinning – Es gibt ange-
nehmere Anstoßzeiten als
beim FC Stern München: Be-
reits um 10.45 beginnt die
Partie des VfB Forstinning
auf der Bezirkssportanlage in
der Feldbergstraße 65. Ver-
zichten muss Forstinnings
Trainer Zeljko Budisa dabei
auf seinen beruflich verhin-
derten Defensivakteur Mi-
chael Manz. Dies sollte aber
aus zwei Gründen nicht ins
Gewicht fallen. Zum einen
stehen im Kader immer noch
13 Spieler, zum anderen ist
der Ausgang der Partie für die
beiden im Mittelfeld platzier-
ten Teams bedeutungslos.
Trotzdem will der VfB seine
hervorragende Rückrunden-
bilanz nicht verhageln und
mit einem Sieg vielleicht noch
einige Ränge in der
Abschlusstabelle gut machen.

VfB: Kunze, Hirt, Daume, Orend, Grasser,
Danninger, Yildiz, Nammari, Werner, Nie-
derdorf, Kling, Krajinovic, Dolanjski. arl
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fällt: „Wirklich grausam. Jetzt
muss das Team die Chance
zur Rehabilitation nutzen.“

Die Ausgangsposition im
Kampf um den Klassenerhalt
ist für Sugzdas Team bestens:
Sechs Zähler liegt der SC drei
Spieltage vor Saisonende vor
dem SV Erlbach und dem un-
liebsamen Relegationsplatz.
Allein das Torverhältnis gibt
noch Grund zur Sorge: Denn
Baldhams hohe Pleiten sor-
gen dafür, dass Erlbach
durchaus noch eine – wenn
auch kleine – Chance auf das
Wunder besitzt. „Aber wir ha-
ben es zum Glück selbst in
der Hand“, weiß Kassier
Schwarz. „Und unsere Mann-
schaft ist ja auch zu allem fä-
hig.“ Der Weg zum Erfolg, be-
stätigt Coach Sugzda, könne
nur durch die klassischen Tu-
genden herbeigeführt wer-
den: „Wir müssen kämpfen,
fighten – dürfen unsere spiele-
rische Komponente aber
nicht vergessen.“ In Freising
ist Baldhams Fußballern bei-
des abhanden gekommen.
Doch auf tiefe Täler folgen
meist kleine Gipfel. mue

Es ist eine seltsame Berg-
und Talfahrt, die Bald-
hams Fußballer in dieser
Spielzeit erleben.

Baldham – Auf überschauba-
re Höhe sind die Gipfel zu-
sammen geschrumpft, die das
Team von Trainer Gediminas
Sugzda im Erfolgsfall er-
klimmt – doch umso tiefer die
Täler des Misserfolges. Zu-
letzt stürzte die Mannschaft
der großen Schwankungen
beim SE Freising ab – 1:7.

Umso erstaunlicher mutet
daher die Erkenntnis an, dass
der Bezirksoberligist drei
Spieltage vor Saisonende
kurz vor der Rettung steht
und mit einem Erfolg in der
Heimpartie gegen den TuS
Geretsried am Sonntag (15
Uhr) den Klassenerhalt nahe-
zu perfekt machen kann.
„Aber für einen Erfolg müs-
sen wir uns natürlich um Län-
gen steigern“, betont SCBV-
Vorstandssprecher Artur
Schwarz, dem beim Rück-
blick auf das vergangene Wo-
chenende nicht allzu viel ein-

Kleine Gipfel – tiefe Täler
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Nicht schon wieder: Mit Grauen denkt Keeper Leuverink
an die Partie in Freising – und sieben Gegentore. FOTO: SRO


